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æ inreuſen ?t. Ulnſer llllergnadigſter Mferr wegen der

Zinſen nach genauer Uberlegung billig befunden daß hierunter in allen Dero Provincien und Landen eine
Gleichheit gehalten werde auch hinfuhro die Juden in dieſem Stuck nichts mehrers von den Chriſten als dieſe
von jenen zu nehmen noch zu bedingen befuget ſeyn ſollen; JRls verordnen Sie hiermit und Krafft dieſes:

1. Dasß in Dero ghertzogthum Magdeburg und der Braffſchafft Mannßfeld Magdeburgiſcher ghoheit
wann Chriſten von Chriſten Geld lehnen regulariter ſechs Shaler Zimje von hundert Thaler Capital hinfuhro
Jahrlich geaeben und angenommen werden mogen.

2. Mann aber ein Chriſtlicher Kauffmann von einem Dhriſten Geld entlehnet weil er damit ein weit
mehrers als den gewohnlichen Zinß gewinnen kan mogen s. Thaler vom hundert und ein mehrers nicht gege
ben oder genommen werden.

3. Aknter denen die mit oder auff Wechſel handeln oder Wechſel-Brieffe ausſtellen ſoll das Wechſel
Intereſſe, alio wie der Cours und das agio, auch der Wechſel vonZeit zu Zeit verglichen obſerviret redlich ge
halten und bezahlet werden.

4. MWann ein Nhriſt einem Juden oder ein Jude einem Ehriſten nur auff etliche Tage oder Wochen
und Woonathe Geld lehnet mogen ſie auffs hochſte zwolffe vom hundert bedingen geben und nehmen: Wann
aber das Lehnen auff ein gantzes gahr geſchiehet ſoll keinem von andern mehr als acht vom hundert zu nehmen

concediret ſondern unter Chriſten und Juden wegen der Zinſen eine Gleichheit ſeijn.
Saafern nun jemandbetreten wurde der hinführo ein mehrers als allhier der Zinſen halber verordnet neh—

men oder tordern wurde wider den ſoll der Fiſcal verfahren und der Verbrecher geſtrafſet werden; Geſtalt dann
Weine Jodnigliche Majeſtat Dero Regierung Cammer Beambten Magiſtraten und allen Gerichten in DeroQ

Jertzogthum Ragdeburg und der Braffſchafft NRannßfeld Neagdeburgucher Moheit hiermit gnadigſt befehlen
nch hiernach in judicandogehorſamſt zu achten uber dieſe Berordnunggebuhrend zu halten und wieder diejenigeun

ſo dawider handeln gebuhrend verfahren zu laſſen. vignatum CKolln an der Spree den 4. April. 17 o1.
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